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Würde der Langsamkeit 

"Demenz. In Würde pflegen" - der siebente Brucker Pflegekongress befasste sich mit der 

Pflege demenzkranker Menschen. 
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E r habe von Bediensteten eines Pflegeheimes gehört, sie würden sich nicht wie Pflegekräfte 

fühlen, sondern wie eine Waschstraße, "immer nur waschen, pflegen, waschen", erzählte 

Peter Wißmann, Geschäftsführer und wissenschaftlicher Leiter der Demenz Support 

Stuttgart GmbH. Beim Altenpflegekongress gestern in Bruck sprach Wißmann über die 

Pflege demenzkranker Menschen und setzte seinen Schwerpunkt bei der "Entschleunigung". 

Seine Überzeugung: "Demenzkranke brauchen Langsamkeit." Darauf müsse die Pflege 

Rücksicht nehmen. Er sah in der Demenz auch ein Gegenbild der schnelllebigen 

Gesellschaft. "Ein dementer Mensch fällt da heraus." Aber, so Wißmann, "vielleicht will er 

das ja auch." 



   
 

Hier klinkte sich der Brucker Bürgermeister Bernd Rosenberger ein und brachte die Struktur 

der Pflegeheime in der Region aufs Tapet. Man mache vieles selbst, setze auf heimisches 

Personal. "Es geht uns nicht nur darum, wer die Wäsche am schnellsten wäscht." 

Neben Wißmann sprachen gestern unter anderem Barbara Supp und Bärbel Mende-

Dannenberg. Supp begleitet seit Jahren Unternehmen im Pflege- und Sozialbereich als 

Unternehmensberaterin und Coach. Mende-Dannenberg war Diplomkrankenschwester und 

Journalistin und schrieb das Buch "Alter Vogel flieg!" über sich als Pflegende und ihre Mutter. 

"Unsere Beschäftigten einen Tag aus ihrer schwierigen Tätigkeit holen" und dabei 

hochkarätiges Expertenwissen anzubieten, sei das Ziel des Pflegekongresses, erklärte 

Rosenberger, der auch stellvertretender Obmann des Brucker Sozialhilfeverbands ist. 

Der gestrige Kongress war bereits der siebente seiner Art in Bruck und er entwickelte sich 

mit jetzt 3000 Besuchern prächtig. "Das Ding hat eine Eigendynamik bekommen", freute sich 

dementsprechend Sozialhilfeverbandsgeschäftsführer Peter Koch. 

 


